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Tag Inhalt: Seite 
7. 7. 31. Verordnung über die Wiederherſtellung eines abhanden gekommenen Grundbuchteils bei dem Amtsgerichte 
Homberg (OLG. Kaſſel), Grundbuch von Wernswig, Band IV, Artikel 159 999 133 


18. 7. 31. Verordnung zur Ausführung der Verordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen 
rc I te Re Riesen eine 13 


(Nr. 13627.) Verordnung über die Wiederherſtellung eines abhanden gekommenen Grundbuchteils bei 
dem Amtsgerichte Homberg (OLG. Kaſſel), Grundbuch von Wernswig Band IV Artikel 159. 
Vom 7. Juli 1931. 


Gemäß 8 92 der Grundbuchordnung und Artikel 82 Abſ. 1 der Preußiſchen Verfaſſung wird 
folgendes verordnet: 


Im Grundbuch von Wernswig Band IV Artikel 159 (Amtsgericht Homberg, Oberlandes⸗ 


gericht Kaſſel) iſt das erſte, die Aufſchrift und die erſte Seite des Verzeichniſſes der Grundſtücke ent⸗ 


haltende Blatt, das verlorengegangen iſt, auf Grund der Grundakten und der dabei befindlichen 
Tabelle wiederherzuſtellen. 


Die Wiederherſtellung erfolgt koſten⸗ und ſtempelfrei. 
Berlin, den 7. Juli 1931. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Braun. Schmidt. 


Gr. 13628.) Verordnung zur Ausführung der Verordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung 
politiſcher Ausſchreitungen vom 17. Juli 1931 eichsgeſetzbl. I S. 371). Vom 18. Juli 
19 . 


+ 


Auf Grund des § 13 Abf. 1 der Verordnung des Reichspräſidenten vom 28. März 1931 
(Reichsgeſetzbl. I S. 79) in Verbindung mit $ 1 Abſ. 1 und § 2 Abſ. 2 der Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten vom 17. Juli 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 371) wird folgendes beſtimmt: 


I. 


Zuſtändig für das Verlangen auf Aufnahme einer Kundgebung oder Entgegnung nach 8 1 
Abſ. 1 der Verordnung vom 17. Juli 1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 371) find neben den oberſten 
Landesbehörden auch die Oberpräſidenten, der Regierungspräſident in Sigmaringen und der 
Polizeipräſident in Berlin bezüglich der in ihrem Amtsbereich erſcheinenden periodiſchen Drud- 
ſchriften. 

II. 

Zuſtändig für die Beſchlagnahme und Einziehung einer Druckſchrift gemäß § 2 der Ver⸗ 
ordnung vom 17. Juli 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 371) in Verbindung mit § 12 Abſ. 1 der Ver⸗ 
ordnung vom 28. März 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 79) iſt neben den Ortspolizeibehörden der 
Polizeipräſident in Berlin mit Wirkung für den Bereich des Freiſtaats Preußen. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 4. Auguſt 1931.) 
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Zuſtändig für Verbote periodiſcher Druckſchriften nach § 2 der Verordnung vom 17. Juli 
1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 371) in Verbindung mit § 12 Abſ. 2 und 3 der Verordnung vom 
28. März 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 79) ſind außer mir, dem Miniſter des Innern, als der oberſten 
Landesbehörde, die Oberpräſidenten für den Bereich ihrer Provinz, der Regierungspräſident in 
Sigmaringen für den Regierungsbezirk Sigmaringen und der Polizeipräſident in Berlin für den 
Bezirk der Stadt Berlin. Die Vorſchrift des Abſchnitts II Abf. 2 der Verordnung vom 30. März 
1931 (Geſetzſamml. S. 45) findet entſprechende Anwendung. 5 


Berlin, den 18. Juli 1931. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Severing. 
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